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An das 

Bundeskanzleramt, Auswärtige Angele^enh., 

( Polltische Verv/altunfTsabtellung) 

In 

Wien 

In T*fbareetatmr — rič>rf/c.r Cito« 

}sfr 1 ^•- igs - ri cv#r»öc* v^röf'fftrtUcb.t»r t.uc T'crh»r^ 

ä.--n, »CdKč® tör /r tlkf I w fit S1 o^inem In D ® $ t« rr €• * oh 

und ČU rontecren bei uns. Dar Hir^^^rund <5er Iru- 

2or 7fr^i-fUmftn - Vor n«v^n ^icLrr^n linear*v 

Um* ött8 0«Äterr#icb ^rinrt enftbUch r.rrcn 

?picni-;s trlolrts Vei-heiftua^ finlrer «n^aheiri^sr 

da© slovcnirchen L«s«Tr«r»ln»0 in Irtxz, unter d^n 

n~ch ^tsropl^vlseh« ?»tÄÄ%»anr«hdrl«»Ä bsfln'^n »durch 

dlö dortig« Polls^l alt flersan flntr»t«n für di« 

alovanlcchen Pottulftt» In fisr ^irntner "'inorttXten- 

Irsre in- 2u3<i^n?nhc.nr • «pltf>r« «ölet er rut ßl» 

b evorttahönd? Augt-alonny slnar ^r^anren Anri'-M clov. 

ri«nütbot«n 5M® Oect^rroleh und di.» nn •«>-1-* cv rTi*,Ä 

Bshcndlun.T dsr čsutibh-an MnoritK t In Jucoyi nvien 

die sahirflch»n In^ti^0etavi«« unjraetört bej* 

cchäfügten Ooetorrrtrhcr hin und vM-l^t /n^endun»» 
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zur ZI. 148/Res ax 1937 

Abschrift der üebersetzung aus dem 

I. 

i.) 

Slovenec" vom 

28.Oktober 1937. 

DIE SLOWENEN IN OESTERREICH UND DIE DEUTSCHEN BEI UNS 

Der Hintergrund der Grazer Verhaftungen - Vor neuen 

Ausweisungen unserer Leute aus Oesterreich , 

Marburg, 27,Oktober. 

Eine besondere Aufmerksamkeit Yi/eckte in allen 

unseren Kreisen unsere Jüngste Nachricht im „Slovenec 

daß in Graz der Obmann der „Slovenska Čitalnica" 

(Slowenischer Leseverein) Herr Kukman, ein schon 

fast 80-Jähriger Greis, der Arzt Dr. Kune j und der 

Akademiker Herg verhaftet worden sind. Zugleich wur« 

den von der Grazer Polizei die Räume des Leseverel« 

nes versiegelt. Auch gegen einige andere Ausschuß« 

mitglieder wurde die Untersuchung eingeleitet. El» 

nlge Tage nach diesen Verfügungen der Grazer Poll» 

zel sickerte in die Oe f f entl ichk ei t die geheimnis31 

volle Nachricht, daß die Verhafteten der Spionage 
  * m 

verdächtig seien . Eine solche Information erhielten 

in Graz auch unsere dienstlichen Kreise, die sich 

über das Schicksal der Häftlinge interossierten , 

von denen zwei unsere Staatsbürger sind. Jeder Ken» 

ner der verhafteten Leute und der Grazer Verhält« 

nisse wußte aber sofort, daß die Spionage nur eine 

erfundene Ursache ist, die von der Grazer Polizei 

angeführt wird. Sachlich ist es vollkommen unmögÄ 

lieh , daß sich die Verhafteten mit solchen Ge= 

Schäften befaßt hätten , hatten sie doch hiefür 

keinerlei Veranlassung . Ueberdies werden die slo» 

wenlschen Institutionen in Oesterreich so streng be» 



aufsichtigt, daß wohl niemand versuchen würde,sie 

zu solchen Zwecken zu verwenden , da es Ihm doch 

sein müßte, daß dort jedes Grehelmnls zuerst 

entdeckt werde. Die Hrsache der Verhaftungen und des 

Auftretens gegen den slowenischen Leseverein 1st eine 

ganz andere. Die österreichischen Behörden , die 

heute In Kärnten jedes slowenische Buch , das sie 

bei den Slowenen finden , rauben , suchten einen 

jrund, um auch den Grazer Leseverein zu vernichten. 

Sie fanden diesen Grund in einem Abende des Lese« 

Vereins, der am•Jahrestage des Kärntner Pleblszi« 

tes abgehalten wurde. An diesem Abende traten die 

Grazer Slowenen ziemlich resolut für die Rechte der 

österreichischen Slowenen auf, besonders für die 

Kärntner Slowenen und forderten in einigen Reden,daß 

die österreichische Regierung ihre Versprechen 

achte und den ~lowenen in Kärnten das gebe, was ih« 

nen no.ch dem internationalen Rechte gebühre. Mit 

Berechtigung machten siejhiebel auf die Freiheit auf» 

merksam r die das deutsche Element jenseits der 

•j-renze unter jugoslawischer Verwaltung genieße.. We* 

gen dieser Reden nahm die Grazer Polizei die erwähn» 

ten Verhaftungen vor. Bei Dr. Kunej handelt es sich 

überdies wahrscheinlich noch um eine persönliche 

Rache, 7»ell er seinerzeit in Marburg einen öster« 

reichischen Polizeivertrauensmann etwas verprügel« 

te, der durch einige Monate seinen HUrlaubw in ?Tar» 

bürg verbrachte und sich mit solcher germanischer 

Arroganz benahm, daß ihn zuletzt unsere Polizei aus» 

weisen mußte. Dieser Herr lebt In Graz und hat 

wahrscheinlich selbst Veranlassungen zum Vorgehen 
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gegen Dr. Kunej konstruiert. Alle Verhafteten befin« 

den sich Jetzt In den Gefängnissen des Grazer Lan« 

desgerlchtes. 

qAus Oesterreich kommen noch andere Machrichten. 

Vor einigen Tagen berichteten wir, daß die Oester» 

reicher 30 slowenische Dienstmädchen, die oben schon 

mehrere Jahrzehnte gelebt und einen Dienst gehabt 

haben , so daß die Ausrede von deren Arbeitslosig» 

kelt nicht stichhältig 1st, über die Grenze trieben. 

Jetzt erfuhren ivir, daß eine zweite Gruppe von 

Dienstmädchen und Köchinnen zur Ausweisung bereit 

1st und zwar sind es Jetzt schon rund 300. Man hat 

schon alle beschrieben und wird sie nach und nach 

über die Grenze abschieben . Die Industriearbeiter® 

schaft und die Knechte wurden schon so Mgerelnigt',, 

daß sich darunter keiner von unseren Leuten mehr be« 

findet. Jetzt haben sie sich noch über die letzten 

Reste unserer Leute hergemacht, die vom Umsturz in 

verschiedenen Dienststellungen in Oesterreich über* 

rascht wurden und auf Zureden ihrer Dienstherren 

und Arbeltgeber dort geblieben waren . 

Alle diese I/aßnahmen der Oesterreicher müssen 

einmal bei uns aine energische Gegenaktion heraus« 

fordern . ^s ist doch geradezu lächerlich für uns, 

v/enn wir die Lage der Slowenen unter der österr. 

Verwaltung und die der Deutschen unter unserer 

vergleichen . Wo würden sich die österreichischen 

Slowenen , sagen wir irgendwo in Kärnten, getrauen, 

sich Sonntag für Sonntag in einem öffentlichen Gast= 
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hause zu versammeln, wie dies die vielversprechen» 

de ^arburger Jugend in einem Gastheuse tut, des 

nicht weit von Marburg an der Straße Marburg-Pettau 

liegt, dort öffentlich Hochrufe auf den Herrscher 

eines fremden Staates auszubringen , ihm Treue zu 

versprechen , die Slowenen mit ihren Liedern heraus- 

zufordern ? Die Cesterreicher würden sie sofort 

einsperren und sie des Hochverrates beschuldip-en, 

bei uns wird niemandem ein Haar gekrümmt, nicht ein« 

mal dem Eigentümer des Gasthauses, in dem der Slowe« 

ne keinen slowenischen Gruß bekommt.- Die Oester- 

reicher weisen uns schon mehrere Jahre nacheinander 

unsere Leute aus, wir aber haben noch immer eine 

ganze Reihe von Direktoren , Prokuristen, Beamten, 

-ubchinenschreiberinnen , die österreichische Bun* 

aesbürger sind und in unseren Jugoslawischen Be- 

trieben unseren Leuten die besten Stucke Brot we^3 

essen .. Alle unsere Nachsicht und Duldsamkeit wird 

in den deutschen Augen als Schwäche ausgelegt,man 

wird uns dafür niemals dankbar sein, wohl aber ma« 

chen wir uns damit vor der ganzen TTelt nur lächer" 

1-ch Das bittere Schicksal der österreichischen 

Slowenen werden wir niemals auf eine andere ?/else 

gut machen , als mit einer entsprechenden Gegen®1 

aktion gegen die hiesigen Deutschen 
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